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Amtliches. 


Berlin, 7. Sept. Der König hat die Wahl des ordentlichen 
Bl in der philoſophiſchen Fakultät, Geheimen Regierungs⸗ 
Raths Dr. Förſter zum Rektor der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 

u Berlin für das Studienjahr 1891/2 beſtätigt, und dem 
Provinzial⸗Schulrath Linnig = Koblenz den Charakter als Ge⸗ 
beimer Regiexungsrath verliehen; ſowie den Landrath Dr. zur 
Nedden aus Saarbrücken, zur Zeit in Koblenz, zum Regierungs⸗ 
rath und den zum Oberpfarrer in Schönfließ berufenen Pfarrer 
Tillich, bisher in Starzeddel, zum Superintendenten der Diözeſe 
Königsberg N.⸗M. II, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., ernannt. 
— — : -ÿ᷑———— ꝓ ũöUw - —ů —ů— 


Deutſchland. 
Berlin, 7. September. 

— Ueber die patriotiſche Phraſe und ihre friedens⸗ 
ſtörende Kraft, wie ſie gerade jetzt wiederum ſtärker als ſeit 
langer Zeit hervortritt, ſtellt Theodor Barth in der „Nation“ 
folgende treffenden Betrachtungen an: 

Was iſt unter der patriotiſchen Phraſe zu verſtehen? Beant⸗ 
worten wir die Frage durch ein Beispiel: Dem General &. aus 
dem Staate A. wird von Offizieren im Staate B. ein 
Bankett gegeben. Man ißt gut, man trinkt viel. General K., 
der Repräſentant der tapferen Armee des Staates A. (alle Armeen 
find tapfer, beſonders in Toaſten), wird in ſchmeichelhaften Trink⸗ 
ſprüchen gefeiert. Dann erhebt ſich der gefeierte Krieger und ſpricht 
von dem Wunſche, den Frieden erhalten zu ſehen (ſchwaches Bravo!); 
der Friede aber könne nur erhalten werden, wenn er ſich auf eine 
ſtarke Armee ſtütze (ſehr wahr!); die Armee, deren glorreiche 
Vertreter er hier vor ſich ſehe, ſei ſtark; aber auch die Armee, der 
anzugehören er die Ehre habe, ſei mächtig erſtarkt und nun⸗ 
mehr jedem Angriff von außen gewachſen (lebhaftes Bravoh. 
Beide Heere zuſammen ſeien unüberwindlich. Er trinke auf gute 
Waffenbrüderſchaft (Raſender Beifall; eventuell internationale 
Umarmung zweier Kriegshelden.) — Von dieſem wichtigen 
Ereigniß ſendet nun der Telegraph die Kunde in alle Welt. Der 
Redakteur des Weltblattes im Staate C. theilt die Begebenheit 
ſeinen Leſern mit; er ſieht darin ein politiſches Symptom; er ſtellt 
dies Symptom mit anderen Symptomen aus jüngfter Zeit zuſam⸗ 
men; ex iſt vielleicht jo freundlich, den europäiſchen Frieden 
noch nicht unmittelbar für bedroht zu halten, aber er 
verſichert doch für alle Fälle, daß, wenn durch freche Friedensſtörer 
ein allgemeiner 10 heraufbeſchworen werde, alle Parteien im 
Staate C. wie ein Mann zuſammenſtehen würden u. ſ. w. u. ſ. w. 

Der Inhalt dieſes Leitartikels wird dann in ſeinen Pointen an 
die Hauptstädte der Staaten A. und B. telegraphirt. Die Preſſe 
dort ſieht darin eine verkappte Drohung. Die Patriotenliga oder 
ein Turnverein macht mobil; man legt irgendwo Kränze nieder; 
man hält patriotiſche Reden; man ſpricht von gewiſſen . — en, 
die das patriotiſche Herz nie aufgebe man erklärt es nach dem Vor⸗ 
gefallenen für einen Verrath am Vaterlande, wenn Künſtler des 
Landes A. die Ausſtellung des Landes C. beſchicken würden. Von 

der patriotiſchen Kundgebung ſind am folgenden Tage alle Blätter 
voll. Die Künftler werden eingeſchüchtert; die verſtändige Preſſe 
verſtummt; die einſichtigen Männer wünſchen die patriotiſchen Maul⸗ 
helden zu allen Teufeln, aber die meiſten ballen die Fauſt nur in 
der Taſche. Das Ende iſt ein Sieg der patriotiſchen Phraſe auf 
der ganzen Linie. a 

In unendlichen Variationen wiederholt ſich dieſer Vorgang in 
unſerem ziviliſirten Europa und macht alle Welt nervös. 

Dieſe Macht der patriotiſchen Phraſe iſt vielleicht die größte 
Gefahr für den europäiſchen 8 Sie verſchärft die wirklichen 
Gegenſätze, ſie vergiftet alle internationalen Meinungsverſchieden⸗ 

eiten. Sie ſtempelt die Toleranz gegen andere Völker zu einer 

chwäche, die unkritiſche Parteilichkeit zu Gunſten der 
eigenen Voltsgenoſſen zu einer Tugend. Sie verführt zur 
Renommiſterei, und über die wahren Gefühle des Volkes ver⸗ 
breitet ſie einen völlig falſchen Schein. 

Könnte man Europa dem Terrorismus der nationalen und der 
patriotiſchen Phraſe entziehen, ſo wäre damit dem Friedensintereſſe 
ein ungeheuerer Dienſt geleiſtet. 

— Das „D. B. H.“ verbreitet folgende, der Aufklärung 
bedürfende Mittheilung: 

Straßburg im Elſaß, 6. Sept. Wie das „Elſäſſer Journal“ 
mittheilt, erhielten hieſige Firmen Seitens des Hauptſteueramts 
eine vom 28. Auguſt datirte Aufforderung, durch ihre Unterſchrift 
ihr Einverſtändniß damit zu erklären, daß dieſelben bei drohen⸗ 
der Kriegsgefahr, gemäß einem früheren Bundesraths⸗ 
beſchluſſe, einen Zollkredit von über 300 M. nur gegen Wechſel 
. eh. gel baar gegen, au zahlen 

aben. gerung der Unterſchrift hat die ſofortige Ent⸗ 
ziehung des Zollkredits zur Folge 7 

— Die Beſoldung der Elementarlehrer an den 
nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten ſoll der „Kreuzzeitung“ 
zufolge, nach einer kürzlich ergangenen Verfügung des Kultus⸗ 
miniſteriums auf dieſelbe Höhe gebracht werden wie an den ſtaat⸗ 
lichen Anſtalten. Eine größere Verſchiedenheit in der Beſoldung 
der Elementarlehrer an ſtaatlichen und nichtſtaatlichen Anſtalten 
iſt durch die Aufbeſſerung der Gehälter an den erſteren Anſtalten 
im Jahre 1890 berbeigeführt worden. Der Miniſter erklärt ſich 
bereit, die Gehaltserhöhungen an den ſtädtiſchen Anſtalten Ba 
Vermehrung der ſtaatlichen Zuſchüſſe vom nächſten Etatsjahre a 
zu erleichtern. 

— In der dritten ordentlichen Generalſynode 
vertheilen ſich der „Sreusgeitung zufolge die bis jetzt bekannten 
166 Mitglieder auf die einzelnen Gruppen wie 8 5 Die Gruppe 
der pofttiven Union zählt 71 Mitglieder, die konfeſſionelle Gruppe 
50, die Gruppe der Evangeliſchen Vereinigung 42; zur äußerſten 
Linken gehört 1, zu keiner Gruppe 2 nn — 55 Von den zu der 
2. ordentlichen Generalſynode königlich Ernannten ſchloſſen ſich 
13 der Gruppe der poſitiven Union, 10 der konfeſſionellen Gruppe 
Die Namen der zu der 


und 7 der Evangeliſchen Vereinigung an. 


3. ordentlichen Generalſynode vom Könige zu berufenden Mitglieder 
ſind 2 nicht bekannt. 5 

uf die Nichtbetheiligung der Kriegervereine des 
Verbandes Sachſen-Weimar⸗Eiſengch an der Kaiſerparade des 
4. und 11. Armeekorps werfen die Verhandlungen, welche der Ver⸗ 
band über dieſe Frage am 31. Auguſt in Apolda gepflogen, einiges 
Licht. Im Allgemeinen zeigte die Verſammlung von vornherein 
keine großen Epmopntbieen für eine Betheiligung. Einmal findet 
die zugelaſſene Paradeaufſtellung der Kriegervereine nicht auf dem 
Paradefeld ſelbſt, ſondern etwa jet Stunden davon entfernt, 


hinter der Cyriaxburg bei Erfurt ſtatt. Ferner find nur Deputa⸗ 
tionen zugelaſſen und der weiße ef nach Vorſchrift zu tragen, 
nämlich ſchwarzer Anzug, weiße Weſte, Zylinderhut oder Vereins⸗ 
mütze. Auch dle verſpäteten Erntearbeiten und die im Allgemeinen 
nicht gerade günſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſind von 
Einfluß auf die Betheillgung geweſen. Gröſchner⸗Stadtſulza hob 
ur Begründung des Antrags auf Nichtbetheiligung hervor, 
daß der Kriegerbund gewohnt ſei, bei derartigen Gelegenheiten 
einen Ehrenplatz 1 4775 und nicht bei Seite geſchoben zu 
werden. Martini⸗ Blankenhain erinnerte daran, daß den länd⸗ 
lichen Vereinen durch die auf den Anzug ſich beziehenden Vorſchriften 
ſchon von vornherein eine Betheiligung abgeſchnitten ſei, denn die 
Mitglieder in kleineren Ortſchaften verfügten nicht über einen 
ſchwarzen Anzug ꝛc.; dieſelben würden in jedem anderen An⸗ 
zuge denſelben Patriotismus mit zur Stelle gebracht haben. 
Die Abſtimmung über den Antrag ergab deſſen einſtimmige An⸗ 


nahme. 

— Ueber geflickte Schienen, die in Aſchendorf gefunden 
wurden und den Firmenſtempel W. St. trugen, haben wir kürzlich 
nach der „Emsztg.“ berichtet. Wie die „Köln. Sg mittheilt, hat 
der Firmenſtempel W. St. mit dem Bochumer Verein nichts zu 
thun, ſondern deutet auf die „Weſtfäliſchen Stahlwerke“. 


Belgien. 


* Der belgiſche Eiſenbahnminiſter hatte vor einiger Zeit 
ſieben Pariſer Zeitungen wegen ihres anſtößigen 
den Poſtdebit und die eförderung auf den belgiſchen 
Staatsbahnen entzogen und läßt jetzt die aus Paris nach 
Brüſſel abgeſendeten Zeitungsballen täglich durchſuchen, um die 
verbotenen Blätter ſofort zu beſchlagnahmen. Iſt die Maßnahme 
des Miniſters in ſittlicher Hinſicht nur zu billigen, ſo ſteht ſie doch 
— wie die ganze belgiſche Preſſe betont — mit den Geſetzen und 
den internationalen Verträ en nicht im Einklange, und ſo ſind be⸗ 
reits die Gerichtshöfe zur Entſcheidung angerufen worden. J 
zwiſchen haben die betheiligten Pariſer Blätter es verſtanden, ji 
einen anderen Beförderungsdienſt zu ſichern; die franzöſiſche Nord⸗ 
bahn und belgiſche Zentralbahn befördern dieſe Blätter bis nach 
Ottignies, von wo ſie durch Rollwagen nach Brüſſel geſchafft wer⸗ 
den, und da man ihren Verkauf nicht hindern kann, ſo hat das 
miniſterielle Verbot wenig Wirkung. Jetzt beginnt aber die Sache 
ernſter zu werden. Die Pariſer Preſſe erhebt gegen dieſe Ver⸗ 
letzung der internationalen Verträge Proteſt, verlangt diplomati⸗ 
ſches Einschreiten Frankreichs und Repreſſalien gegen De 
Nebenbei wird wieder einmal auf das Unwürdigſte der belgiſche 
König als Vaſall Deutſchlands und Feind Frankreichs von derſelben 
Preſſe angegriffen. Die franzöſiſche Regierung wird nicht umhin 
können, in Brüſſel Vorſtellungen zu erheben und jo ſehen die po⸗ 
litiſchen Kreiſe mit Spannung der weiteren Entwickelung ent⸗ 
gegen. 


Militärifdes. 

— Militäriſche Mittheilungen aus dem Armee⸗Ver⸗ 
ordnungsblatt: Das 1. Bataillon des Infanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 99. wird im Anſchluß an die diesjährigen Herbſt⸗ 
übungen von Pfalzburg nach Zabern verlegt, wo bereits das 
2. Bataillon und ſeit 1. Juli cr. auch der Stab des Regiments 
ſteht. Das 3. Bataillon bleibt in Pfalzburg. — Das Kommando 
des Landwehrbezirks Sorau wird am 1. April 1892 nach 
Guben verlegt und nimmt von dieſem Zeitpunkte ab die ent⸗ 
ſprechend veränderte Bezeichnung an. — Die Uniform des Armee⸗ 
Muſikinſpiztenten hat nach der kriegsminiſteriellen Verfügung 
vom 31. v. M. mit Genehmigung des Kaiſers we⸗ 
ſentliche Aenderungen erfahren, insbeſondere ſollen Beſchläge, 
Knöpfe u. ſ. w. in Zukunft gelb beziehungsweiſe golden ſtatt 
weiß beziehungsweiſe ſilbern ſein und Kragen, Beſätze u. ſ. w. 
erhalten ſtatt der ſchwarzen eine karmoiſinrothe Farbe. In den 
Epaulettes ſoll der Muſikinſpizient eine goldene von einem Adler 

efrönte Lyra tragen. Der jetzige Inhaber der Stelle des Armee⸗ 

euſik⸗Inſpizienten ſoll ausnahmsweiſe ſtatt des vorgeſchriebenen 
8 den Helm der Offiziere des 4. Garde-Regiments tragen. 

er Kalſer hat beſtimmt, daß die beiden von dem früheren Armee⸗ 
Muſik⸗Inſpizienten Voigt für Armee-Muſik bearbeiteten Märſche 
Torgauer Parademarſch“ und „Schwediſcher 
Reitermarſch' in die Zahl der Armeemärſche anfge⸗ 
nommen werden ſollen. Das Dienſtverhältniß der Regiments⸗ 
ſattler bei der Kavallerie wird durch neue Vorſchriften 
eregelt. Die bisher vertragsmäßig angenommenen Regiments⸗ 
Inte ſollen befragt werden, ob fie nach Maßgabe der Vorſchriften 
n das neue Dienſtverhältniß übertreten wollen. Im Bejahungs⸗ 
falle bleibt der Uebertritt bezw. die Anſtellung in dem neuen Dienſt⸗ 
verhältniß zum 1. Januar 1892 zu veranlaſſen. Die Entlaſſung 
der nicht übertretenden Regimentsſattler wird auf Grund der mit 
denſelben früher abgeſchloſſenen Verträge durch Kündigung berbei⸗ 
geführt. Die feſte 770 der Regimentsſattler, welche an Stelle 
des ſeitherigen Zuſchneidelohnes tritt, wird auf 85 
ee der Etatsſtärke an Unteroffizieren und 
eſtgeſetzt. 

— Die Generalidee für beide Tage der Manöver in Bayern 
lautet: Die Weſtarmee war am Lech, an der Donau und der Naab 
aufmarſchirt, während die Oſtarmee den unteren Inn angriffsweiſe 
überſchritt. Erſtere iſt am 9. September noch in der Verſammlung 
begriffen, letztere hat in günſtigen Gefechten gegen vorgeſchobene 
Weſttruppen ſchon am 7. und 8. September den Uebergang über 
die Iſar erzwungen. Am 10. September bildet das 1. Armeekorps 
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Inhaltes 40 000 M 


die Weſtpartei, das 2. Armeekorps die Oſtpartei; am 11. September 
bildet der markirte Gegner die Weſtpartei, das 1. und 2. Armee⸗ 
korps die Oſtpartei. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Stettin, 4. Sept. [Verurtheilung eines unge⸗ 
treuen Bautzen Bei einer Ende April d. J. vorgenom⸗ 
menen Reviſion der Kaſſe der Stettiner Maſchinenbau⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft „Vulcan“ wurde die unliebſame Entdeckung gemacht, daß 
eine Summe von 59 212,25 Mark fehlte, und in den Ge⸗ 
ſchäftsbüchern Raſuren vorgenommen waren, um das Fehlen des 
Geldes zu verdecken. Der Kaſſirer Anton Hubert Pappers 
wurde ſofort entlaſſen und zur Unterſuchung gezogen. Bei der 
heute gegen P. geführten gerichtlichen Verhandlung wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß P. ſeit 1882 2 dem „Vulcan“ beſchäftigt war und 
war zuerſt als Korreſpondent und dann nach dem Tode des Kaſ⸗ 
ſirers mit einem Gehalt von 4300 Mark deſſen Stelle erhielt. 
Schon im Jahre 1887 fehlten, wie die Bücher ergaben, 22 300 M. 
Der Angeklagte hatte es unterlaſſen, damals hiervon der Direktion 
Anzeige zu erſtatten, vielmehr durch falſche Buchungen und Ra⸗ 
ſuren den Fehlbetrag verdeckt. Derſelbe vergrößerte ſich von Jahr 
u Jahr bis zu der erwähnten Summe. . gab zu ſeiner Ent⸗ 
ſcudieung an, er habe keinen Pfennig von dem Fehlbetrage in die 
Taſche geſteckt; vielmehr ſei das Defizit durch Ausgaben, die er 
ohne Beläge geleiſtet und nicht gebucht habe, durch Zahlung von 
Vorſchüſſen an Beamte der Geſellſchaft ꝛc. entſtanden. Durch die 
Beweisaufnahme wurde erwieſen, daß die Ausgaben, wie ſie der 
Angeklagte zu buchen vergeſſen haben will, nicht die Höhe der feh⸗ 
lenden Summe erreichen konnten. Der Staatsanwalt meinte in 
ſeinem Vortrage, der Angeklagte habe jedenfalls Gelder hinter ſich, 
die er nach Verbüßung der zu erwartenden Strafe ſich dann zu 
Nutzen zu machen beabſichtige. Das Gericht verurtheilte den An⸗ 
geklagten wegen Untreue, Unterſchlagung und Urkundenfälſchung zu 
vier Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehrverluſt. Es 
war der Ueberzeugung, der Angeklagte habe mindeſtens 
ark zu ſeinem eigenen Nutzen unterſchla⸗ 
gen und die Raſuren in den Büchern zur Verdeckung der Unter⸗ 
ſchlagung bewirkt. Eine ſtrenge Beſtrafung ſei mit Rückſicht auf 
2 ae iu die der Angeklagte als Kaſſirer innegehabt, 
geboten. 


Lokales. 


Poſen, den 8. September. 

Schützengilde Poſen. Am Sonnabend, den 5. September 
d. J., Abends um 6 Ubr, wurde das diesjährige Erntekranz⸗Bar⸗ 
tholomäus⸗Schießen der hieſigen Schützengilde beendet. Von Sonn⸗ 
tag, den 30. Auguſt ab, wurde die ganze Woche geſchoſſen und ſind 
im Ganzen 607 Schuß nach der Königſcheibe abgegeben worden. 
(66 Schuß weniger als im vorigen Jahre.) Von dieſen 607 Schuß 
waren 462 Treffer in der Scheibe und 145 Fehlſchüſſe. Es ſchoſſen 
von 227 Mitgliedern nur 104 Schützen. 80 Prämien, beſtehend in 
ſilbernen Eße, Kinder- und Theelöffeln, kommen zur Vertheilung. 
Den beſten Schuß machte Herr Friſeur Carl Linnemann und 
wurde derſelbe am Sonntag, den 6. d. M., im Schützenſaale er 
Erntekranz⸗König proklamirt und mit der filbernen Kette und einer 
Erinnerungsmedaille dekorirt. Erſter Ritter wurde Herr Küſter 
Vellmer und zweiter Ritter ge Bautechniker Staſzewski. 
Der Erntekranzkönig erhält 105 M. baar, die obengenannte ſilberne 
Medaille und 2 ſilberne Eßlöffel im Werthe von zuſammen 15 M. 
Am Sonntag iſt die Feſtlichkeit des Erntekranz⸗Schießens der 
Schützengilde durch den Vorſtand nach einem Hoch auf den Kaiſer 
geſchloſſen worden. 

* Schulausflug. Am 7. d. M. unternahmen die mittleren 
Klaſſen der Knotheſchen höheren Mädchenſchule, von Mitgliedern 
des Lehrerkollegiums geführt, einen Spaziergang in den Wald bei 
9015 ole. Auf dem Hin⸗ und Rückwege wurde im Johannis- 
Thale Raſt gemacht. f 

— b. Schulausflug. Geſtern Nachmittag um 2%, Uhr unter- 
nahm z die Valentin⸗Glaubitzſche höhere ee unter Füh⸗ 
rung ihrer Lehrerinnen mit 9 Droſchken einen Ausflug nach Malta, 
von wo dieſelbe gegen 8 Uhr Abends zurückkehrte. 

—b. In Jerſitz fand geſtern der Fleiſchbeſchauer unter den 
von ihm unterſuchten Thieren ein finniges Schwein. Daſſelbe 
wurde been gt, 

— i 


beiter verhaftet, die einem Beſitzer vor dem Eichwaldthore Kartof⸗ 
eln geſtohlen hatten und dieſelben in der Stadt zu verkaufen 
uchten. — Bor 14 Tagen iſt hier aus einem Haufe am Sapieha⸗ 
platze eine ſilberne Remontoiruhr geſtohlen worden; der Dieb iſt 
unbemerkt geblieben. — In der Nacht zum letzten Montag iſt in 
dem Speicher des Proviantamts in der Venetianerſtraße ein Ein⸗ 
bruch verübt worden, wobei acht bis zehn Zentner Hafer geſtohlen 
wurden. Auch in dieſem Falle iſt der Dieb noch nicht ermittelt. 

* Aus dem Polizeibericht von Montag: Verhaftet: 
ein Bettler. — Verloren: zwei goldene Ringe mit blauem Stein 
ein Portemonnaie mit 12 M., ein ſchwarzes Portemonnaie mit 
300 Mark in Gold und 10 M. in Briefmarken, ein Beutelporte= 
monnaie mit 26 M., eine Broſche mit kleinen Hufeiſen verſehen 
— Gefunden: ein Portemonnaie mit 2,10 M., ein Hundemaul⸗ 
korb, ein Geldſpindſchlüſſel, ein Kindermantel. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

O Thorn, 7. Sept. eg des Prinzen Albrecht. 
Ueberall war man heute beſchäftigt, die Häuſer durch Laubgewinde, 
Fahnen u. ſ. w. für den Empfang des Prinzen Albrecht zu 
chmücken. Auf dem Stadtbahnhofe, ſowie am Eingange in die 
Stadt, neben dem Dienſtgebäude der Fortifikation, waren Ehren⸗ 
Neri errichtet. Der Bahnſteig des Stadtbahnhofes war mit 

eppichen belegt und mit Topfgewächſen beſtellt. Gegen 5 Uhr 
traf der Prinz hier ein. Zum Empfange hatten ſich — es war nur 


— 


— 


. 
e 


ſtähle. Geſtern Morgen wurden hier zwei Ar⸗ 


l 


7 


= hühner genügend, ſchleppendes Geſchäft. 


—— 7 y 


militäriſcher Empfang age General⸗Lieutenant v. Lettow⸗ 
Vorbeck, Generalmajor v. Brodikowski u. a. eingefunden. Nach⸗ 
dem der Kommandant die Offiziere dem Prinzen vorgeſtellt hatte, 
wurden die Wagen beſtiegen. Vom Bahnhofe bis zur Stadt hatten 
die Feuerwehr, der Kriegerverein, die Gewerke und 


— 7 ven A 


Schulen mit 


ihren Fahnen und Emblemen W genommen. In ſchnellem Kilo 


Trabe fuhr der ae Wagen durch die Feſtſtraße zur Komman⸗ 
dantur. Die Vereine, Schulen ꝛc. formirten ſich nun zu einem 

eſtzuge und marſchirten unter den Klängen der Muſik zum Rath⸗ 

auſe. Mit Eintritt der Dunkelheit wurde der Platz vor dem 

athhauſe durch elektriſches Licht erleuchtet. Gegen 9 Uhr Abends 
traten ſämmtliche Muſiker und Spielleute der Garniſon auf der 
Esplanade zum Zapfenſtreich an, der ſich unter Fackelbegleitung 
durch die Kulmer traße, über den altſtädtiſchen Markt, durch die 
Breiteſtraße zur Kommandantur bewegte. Während die 4 vereinig⸗ 
ten Militärkapellen einige Muſikſtücke vortrugen, erſchien Prinz 
Albrecht in Begleitung der Generäle auf dem alkon der Komman⸗ 


dantur. Vor derſelben war durch elektriſche Flammen ein großes ＋ 


„A“, geziert mit einer Krone, dargeſtellt. Der Zapfenſtreich ging | 6 
bon der Kommandantur nach der Fortifikation, wo er ſich auflöſte. 
Morgen be Brſache; der 1 auf dem Liſſomitzer Platze die 70. In⸗ 
3 me und hält bi e Parade über die beiden Infanterie⸗ 
egimenter ab 
Kattowitz, 5. Sept. N Eine ſchreckliche Nachricht 
traf heute aus Hamburg hier ein 3 
Binnenalſter die Leiche eines Mannes gezogen, die am Kopfe eine 
klaffende Wunde zeigte. Die Umſtände laſſen darauf ſchließen, daß 
hier ein Raubmord 1 Papiere oder Sachen, welche be⸗ 
ſtimmten Aufſchluß über ſeine Perſönlichkeit geben, fand man nicht 
vor. Dagegen war, wie die „Kattow. Ztg.“ berichtet, auf den 
Knöpfen der Hoſen die Firma J. "Rund, Küttowitz eingepreßt. Eine 


Nachfrage bei dieſer Firma, das Signalement und die Beſchreibung M. 


des Stoffes, aus welchem die Hoſen verfertigt ſind, laſſen es ver⸗ 
muthen, daß der Gemordete mit dem hie gen olzhändler Bot⸗ 
länder, welcher ſeit ca. 4 Wochen von Kattowitz abweſend, identiſch 
iſt. Auf einer von der Hamburger Polizei hierher geſandten Photo⸗ 
gende der * fehlt der Vollbart, welchen der Getödtete trug; 
trotzdem ſoll nach den An u feiner. hieſigen Bekannten eine 
Aehnlſchteit des Bildes mit Botländer nicht zu verkennen ſein. 


Handel und Verkehr. 


W. Poſen, 8. Sept. [Original-⸗Wollbericht.] (Nachdruck 
verboten.) Nachdem der ſtändige Wollhandel ſeit Beendigung des 
Wollmarktes faſt ganz brach lag, hat ſich derſelbe durch das Ein⸗ 
treffen mehrerer größerer Fabrikanten während der letzten 14 Tage 
etwas reger geſtaltet. Lagerinhaber zeigten williges Entgegen⸗ 
kommen und erleichterten den Umſatz einiger größerer Partien, 
welche an die anweſenden Käufer übergingen. Von ungewaſchener 
Wolle wurden gegen 500 Zentner und von beſſerer Ruſtikalwolle 
mehrere Hundert Zentner an Lauſitzer Fabrikanten verkauft; ferner 
wurde eine Partie beſſerer Tuchwollen nach Berlin verkauft. Bei 
allen Verkäufen ſtellt ſich ein Preisabſchlag von 2—3 Mark gegen 
den Wollmarkt heraus. Ein oſtpreußiſcher Wäſcher unterhandelt M 
noch einen großen Poſten von ungewaſchener Wolle, deren Ab⸗ 
ſchluß in den nächſten Tagen perfekt werden dürfte. In der Pro⸗ 
vinz iſt Einiges von Stoff- und Tuchwollen an auswärtige Groß⸗ 
händler zu uns unbekannten Preiſen verkauft worden. Die 
hier in den letzten Wochen herangekommenen Zufuhren waren be⸗ 
langlos. 

ar ruberg, 5. Sept. Wan den Vergangene 
Nacht wurde die die tropiſche Hitze durch einen ausgiebigen Ge⸗ ® 
witterregen etwas abgekühlt. Die Pflücke von Frübhopfen iſt 
theils beendet, theils noch im Gang und mit Anfang nächſter 
Woche kommt in den meiſten Produktionsſorten der Späthopfen an 
die Reihe. Die heiße Witterung mit warmen Nächten hat der 
Pflanze noch viel genützt. Mit neuer Waare iſt unſer Markt ſchon 

ut befahren, aber die Stimmung iſt eine ſo ruhige, daß Preiſe 
tet3 nachgeben mußten. Am letzten Mittwoch waren viele Käufer 
am Markt, wodurch Preiſe keinen weiteren 8 erlitten. Die 
Kurſe varlürten von 68—90 M. und betrug der Umſatz circa 175 
Ballen. Für vorjährigen Hallertauer und Württemberger wurden 
ca. 60 Ballen mit 50 —58 M. bezahlt. Bei einer Zufuhr von 80 
Ballen wurden am Donnerſtag von neuem 8 ca. 100 Ballen 
enommen. Markthopfen löſten 60 — Württemberger, 

adiſche und Hallertauer je nach Veſchaf eubelt 65—88 M. In 
90er Waare wurden ca. 5 1 verkauft, beſſere für Export 
in der 3 e von 40 — für 5 Ballen be ſere Hallertauer 
wurde 62—65 M. elek Gestern kamen ca. 140 Ballen auf 
den Markt, welche unter ruhiger Tendenz gekauft wurden; obgleich 
die Sorderungen fteifer waren, blieben Preiſe ziemlich unverändert 
und bewegten ſich in den Preisrahmen von 70—90 M. Heute 
wurden 100 Ballen Markthopfen n welche ſchleppend zu 
60—65 Mark abgingen. Stimmung ruhi M. 1889er Württemberger 
85—90 Mark, 1891er Badiſcher 80 —85 1891er Steiermarker 
80 bis 85 M., 1891er Marktwaaren 60 — 70 M., 1890er Siegel» 
waare 70-80 Mk., 1890er Mittelhopfen 55—65 M., 1890er 
* wo ME. m pi. f.⸗Kur.) 

* Köln, 7. Sept. Der „Köln. Ztg.“ aufolge geſtaltet 8 der 
Rubrtohlenmärti nach etwas flauerem Juli und Auguſt im Sept. 
wieder feſter; die Abſchlüſſe waren in letzter Zeit groß, die gehen 
haben durchweg bis April größtentheils ausverkauft, namentlich 
an Fettgas⸗ und Gasflammkohlen. Preiſe unverändert feſt, Cokes 
und Cotestohle im Allgemeinen etwas ſchwächer. 


* Wien, 7. Sept. Ausweis der Südbahn in der Woche 
SFR 27. Auguſt bis 2. Sept. 901824 Fl., Mindereinnahme 
„Paris, Sept. Das Journal „Paris“ nennt als Emiſ⸗ 


. der demnächit zu emittirenden ruſſiſchen Anleihe 87; über⸗ 
nommen ſei dieſelbe von dem Bankhauſe Hoskier und dem Crédit 
Lyonnais zu 82. 

** Paris, 7. Sept. Aus Liſſabon wird das Goldagio mit 16 
Proz. gemeldet. 


ene 


5 Berlin, 7. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtäd den eg de über den . in 
der Zentral⸗ Markthalle.) arktlage. Fleiſch. 
Bei ſchwacher Zufuhr flottes Geſchäft. Preiſe feſt. 
Geflügel. Rehe und Hochwild ſehr knapp, Preiſe hoch 
Zahmes Ses g wenig b 
ugeführt, junge Hühner knapp, Preiſe unverändert. Fiſche. Zu⸗ 
fu ir völlig ausreichend, nur Lachs und feine F ſehr knapp 
— gefra t. Geſchäft lebhaft. aa für Schleie und bunte Fiſche 
* rigen mäßig. Butter Feinſte Marken Kr und 
sache, — 5 Geſchäft, Preiſe feſt. Käſe. Ruhig. müje. 
Ausreichende Zufuhr, Roſenkohl und Spinat billiger. Beer 
und Pilze knapp. Obſt. Reichliche Zufuhr, langſamer Handel, 
Preiſe eg verändert. 
lei 9 5 ap Ia 60—64, IIa 50—58, IIIa 35—48, Kalb⸗ 
Ia 56—65 M., ammelfietich Ia 58—65, IIa 40—55, 
efleiſch 52—60 M. Bakonter do. 48-50 M. v. 50 Kilo. 


Im Inu 
2011 om, 
Jun 1091 83 


a 


wurde daſelbſt aus der Pf., 


2 


Serin e 115 gefatgenes lelſch S > mit 
Knochen 70—85 ohne Knochen 90—11 Lachs⸗ 
8 110-140 M., Speck. ger. 65—72 M., 2 en 
—i40 M. p. 50 Kilo. 
60 75 11d Rebe p ½ Kilo. 0,80—1,10 257 Rothwild p 
44—50 Pf., Wildschweine » Kilo 30 55 Pf., we. 
ih Silo 59 Pf., Wildenten 11,40 M., 1b junge 0, 5 30 M 
Butter. Schleſ., pomm. u. boſ. 104 —108 We., do. do. 
Ua. 96— . M., — 00. 9.500 Moin: ar M., Landbutter 65 bis 


75 M., 
omm. Eier ut 6 pCt. M., 


A 


Eier. Bo Rab. Prima 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schoch 8 air G 200-5, 15 M. 
Durchſchnittswaare do. 2,50 

Gemüſe. Kartoffeln, Rosen- p. 80 ile 278—3 M., do. weiße 
runde 325 M., do. Daberſche 3,25 M., Karotten p. 50 Ltr. 3—5 M., 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., do. junge, p. Bund 0,10 
bis * M., Zwiebeln p. 50 Kilo 33,50 M., Kohlrũ en p. Schock 
5 7 Peterſilie p p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 

Sch ho * 50 Ries 6,00—7,00 M., Gurken, Schlangen⸗ per 
Schock 


Bo. Musäpfel p. 50 Liter 3,00—4,00 M., Birnen, Staltener, 
p. 50 Kilo M., Muskateller v. 50 Liter 1,00—5,00 M., Retti 
birne p. 50 Liter 3,50—4,00 M., Spitzbirne p. 50 Lir. 33,50 M. 
er hieſige, p. 50 Itr., 33.50 M., ‚hr rſiche p. Kilo 60-70 
Aprikoſen p. Kilo 0,15 bis 0,20 M., Melonen 3 ½ Kilo 0,20 
bis 0,25 M., ital. Weintrauben p. Kilo 0,30—0,70 


Bromberg, 7. 5 9 9 der — 
Weizen 215—228 M. Roggen 2 228 M., geringe Qualität 200 


bis 217 M. Hafer nominell, Breite unverändert, 160—170 M. 
Gerſte 150 —163 
erbſen 160 —170 M., Futtererbſen 140-150 M. 
Spiritus 50er Konſum 75,00 M., 


Erbſen nominell, Preiſe unverändert, Koch⸗ 
Wicken 120 —135 


70er Konfum 55,00 MR 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer. 


Weizen gelber 
Roggen pro 
Gerſte 100 


Hafer alter 
gel neuer 
bien 


Kilo 


19 — |1830 [17 50 17 — 11650 | 16 — 


Feſtſetzungen der Handelskammer-Kommiſſion. 
De mittlere ord. Waare. 
N aps per 100 Kilogr. 27 


— 25,— 21,— eg 
Winterrübſen. 2630 24.40 20,4 
Breslau, 7. Sept. G licher e Bericht) 
Roggen p. 1000 Kilo —. 1 — abgelaufen 
Kündigungsſcheine. P. Sept 0 Gd. ent Di 
8 (p. 1000 Kilo) P. S 0 Dr. Sa d 585990 


5 
Spiritus (p. 100 Liter, ä A Bon oh . 


leitie, 5. . [An der Börfe] a Lei t 


bewölkt. Temperatur: + 16 Gr. R. Barom. 28,2. Wind 
We unverändert, p. 1000 Kilo loko 225—235 M. er v. 
Sept.⸗Okt. 228 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 226 M. bez. Roggen 
8 verändert, p. 1000 Kilo loko 210—232 M. bez., p. Sept.⸗ 
8 236,5 Br. u. Gd., 105 233,5—233 M. Be Nov.s 
3. 230 M. bez. Ge te, p. un ie fofo 160—170 bez., 


felnſte über Notiz bez. Hafer p. 1000 Kilo loto neuer 148—160 


M. bez. . p. 1000 80 foto 235 —253 M. bez. 
Winterraps En Kilo loko 235 bis 260 M. bez. Rüböl ohne 
Handel. 1 25 8 5 p. 10 000 Liter⸗Proz. (ofo 5. 5 Faß 
70er 54 M 70er 53,7 M. nom., p. Sept.⸗Okt. 70er 
49,7 M. Baar ril⸗Mai 70er 48,5 5 un „Angemeldet: 
Nichte. Negulirun M. Se Weizen 228 1 7 5 5 M., 
Be 70er DE Schmalz weiter a team= 37,5 M. 
anſ. bez., 


gef. 
amtlich Bettoleum loko 10,8 M. verz. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


* = 8 Waare. 
Berbrauchsſteuer⸗ 
5. September. | 7. September. 
ffein Brodra 28,50 28,00. M. 28,50 — 29,00 M. 
Brodra „25 M. 28,25 M. 
Gem. Raffinade 28,50 28,75 M 28,50 M. 
Gem. Melis I. 27,0 M 27,00 M. 
. auder > — — 
Kryſtallzucker II. — 


7. September. 


5. September. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 17.35 —17,50 M. 17,35—17,50 M 
e Rend. 88 5 16.85— 108 M. 33 M. 
— Aue 75 z. 13.50— 60 M. 13,50 —14.60 M. 
am 7. Sept., Boruutttags 11 Uhr: Geſchäftslos, 


Preiſe eſbellweiſe nominell. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. am 7. Septbr. Mittags 1,96 Meter. 
8. = Morgens 1,909 
8. Mittags 18 - 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Thorn, 8. Sept. [Privat⸗Telegramm der „Po⸗ 
15 ener Zeitung.“] Die Parade der 70. Infanterie-Bri⸗ 
er e vor dem zen Albrecht nahm einen glänzenden Ver⸗ 
auf. Vom Exerzierplatze fuhr der Prinz zum Fort I, beſich⸗ 
tigte daſſelbe und reiſte um 12 Uhr über Prooheg weiter. 


Mailand, 8. Sept. In der geſtrigen Arbeiterverſamm⸗ 

in der Arena wurde mitgetheilt, daß die Arbeitgeber 
t find, mit den Ausſtändigen zu verhandeln. Man hofft] T 
auf Beilegung des Streikes bis Mittwoch. 


Graz, 8. Sept. Vorgeſtern wurde Markt Weiz und 
RR ng durch Austreten des Weizbaches überſchwemmt. 
Die Kommunikationen ſind 5 mehrere Menſchen 
ertrunken, der Schaden iſt beträchtlich. 

Venedig, 8. Sept. Nebſt Finkelburg iſt auch Doktor 
Ferel aus Zürich zur Konſultation bei der Königin von 
Rumänien eingetroffen. 


Pe 


Druck und Verlag der Oofbuchdruckeret von W. Decker & Couw. (A. Nöne la Poier. 


„und ſind bereit, 


Mailand, 8. Sept. Der Ausftand a2 Metallarbeite 
ſcheint dem Ende entgegen zu neigen. Die Fabrikbeſitzer er- 
klärten, ſämmtliche Etabliſſements Mittwoch wieder zu öffnen, 
die die Arbeit aufnehmenden Arbeiter von 
neuem zu beichäftigen. Es iſt heute ſchon wahrſcheinlich, daß 
der überwiegende Theil der Arbeiter morgen den Vorſchlag 
gebrauchen wird. 

London, 8. Sept. „Standard“ und „Daily Chronicle“ 
melden aus Rom von geſtern, Rudini wies den italieniſchen 
Botſchafter in Konſtantinopel an, in der Dardanellenfrage die⸗ 
ſelbe Haltung wie der engliſche Botſchafter zu beobachten, da 
die Intereſſen bei der Mächte im Mittelmeere identiſch ſeien. 


Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 8 September. „Felfar. gentur B. Heimann, Bofen.) 
Ot. v. 
Weizen feſter Spiritus höher 


do. Sept.⸗Okt. an 75232 —I7ver loko ohne Faß 55 0 — 30 
do. Okt.⸗Nov. — 228 50170er September 56 80 55 80 
Roggen Pier 70er Sept.⸗Okt. 50 10 49 90 
Sept.⸗Okt. 238 - 239 — 170er Okt.⸗Nov. 49 10 49 10 
de. Sl Nov. 234 50235 — [70er Nov.⸗Dez. 48 60| 48 40 
Rüböl matt 70er April-Mat 49 — 48 90 
do. Sept.⸗Okt. 61 50 61 80 Safer 
do. April⸗Mai 62 20 62 40 [do. Sept.⸗Okt. 162 251162 70 


Kündigung in Roggen 300 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 500,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 


Berlin, 8. en. e gr vot. v. 7. 
* pr. 5 2 33 50 232 


Doggen pr. Sept.⸗Okt. 
Okt.⸗Nov 234 7 
eigne ag een otitungen.) 


ver.. 
56 55 2 
do. 70er ne a 57 — — 55 90 
do. 70er Septbr.Oktbr. 50 30 49 80 
do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 49 40 48 80 
do. 70er Nob.-De. . 48 70| 48 30 
do. 70er Ap rid nec. 49 40 48 80 5 
otv Not. v. 

Konſolid. 4% ia 104 80 105 20 Poln. 5% Pfandbr 66 50 66 60 

37 7 50 97 90 Boln. Liquid. ⸗Pföbr. 64 — 63 60 

Poſ. 4% 3 Pferdbrf10 100 90 100 90 Ungar. 39% Goldr. 89 30 89 30 


Pol 3/ % Pfandbr. 95 — 95 30 Ungar. 5% Papierr 87 30 87 10 
Rentenbriefe. 101 90 101 80] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8150 — 150 40 

Posen. Prov. Oblig. 93 — 93 2) Oeſtr fr. Staatsb 3142 12 14 
Oeſter. Banknoten. 173 501173 50 | Yombarden 

Oeſtr. Silberrente 78 30 78 40 Neue Reichsanleihe 83 10 83 80 

Ruſſ. Banknoten 213 75 212 50 e cee 

R. 4½% Bdkr Pfdbr. 97 10 97 10 ſtill 

60 Oſtpr. Südb. E. S. A. 75 90 75 5 Win 3 4 90 

9 Mainz 5 add 0 400110 60 Ultim 

Maxienb. Mlaw.dto 56 25 55 251 Dux Bodend. Eiſb A226 re 221 7 

Italieniſche Rente 89 90 90 — Elbethalbahn „ „91 40 91 


Ruſſc konſunl 1890 97 — 97 — | Salizier 7 „ 88 8)| 89 30 
dto. zw. Orient. Anl. 67 25 65 90] Schweizer Ctr., „152 90153 10 
Num. 4% Anleihe 83 90 83 80 Berl. andelsgeſell 130 251130 10 
Türk 1 /, fonf. Anl. 18 — 18 10] Deutſche B. Akt 144 801144 80 
Poſ. Spritfabr. B. A. — —| -- — Diskont. Kommand. 171 e 90 
3 25255 > Bot bi 14 751118 55 
warzkop — Bochumer Gußſta 5 
Dortm. St. Pr. L.A. 66 70 66 30 Nad ex Maſchinen — — 
Inowrzl 8 30 — 30 60 B. H 66 50 66 78 


ausw. 
achbörſe: Staatsbahn 123 40 Kredit 150 40 Diskonto⸗ 
Kommandit 172 40. 


Stettin, 8. September. ‚Zelear. Agentur B. Heimann, Posen, 


Weizen flau Spiritus matt 

do Sept. ⸗Okt. per loto 70 M. Abg. 54 — 54 — 
do. Okt.⸗Nov „ September „ 53 80 53 70 
u. matt „Sept.⸗Okt. „ 49 Ei 49 79 
0. ; 

do. Olt⸗Nov. 231 50 233 —[ Petroleum“ 
Rüböl matt do. per loko 10 80 10 85 
do. Sept.⸗Okt. 

do. vpril-Mai 


Petroleum“) loco verſteuert Uſance 1½ pCt. 
Wetterbericht vom 7. 3 8 Uhr Morgens. 


13 
Grab 


Wetter. 


aghmor. 
Aberdeen I 


7 13 

Chriſtianſund 747 WEB un bedeckt 11 
Kopenhagen 757 SW 4 Regen 13 
Stockholm. 755 SO 6 bedeckt 15 
Haparanda 760 O 2 Regen 6 
Petersburg 768 S 1 Nebel 5 
Moskau. 763 NO heiter 6 
Cork Queenſt. 760 OSO 4 halb * 12 
. 764 SV wo 15 
2 der 761 W 1 wolkenlos 15 
757 WB 5 wolfig 14 

Sambung 760 SW 3 Regen 12 
Swinemünde 760 SSW 4 wolfentog 14 
eufahrw 762 S wolkenlos 11 
Memel. 763 SO 2 wolkenlos 12 
Paris 765 © 1woltenlo8 9 
Münfter . 761 SSW 5 Regen 12 
Karlsruhe. 765 SSW 2 Dunſt 12. 
Wiesbaden 761 ſtill wolkenlos 12 
München 766 NE 3 wolkig 13 
Chemnitz 764 SW 2 wolkenlos 12 
Berlin 262 SSW 3 N 13 
ien . 762 MI Negen 14 
Breslau . 763 NW 1 ee 13 
Ye d Aix 763 NO 3 wolkenlos 13 
3% 762 OSO 1 18 

det keys 761 ONO 1 bedeckt 20 


Ueberſicht der Witterung 

Das Minimum, welches geſtern nördlich von Schottland lag, 

iſt oſtwärts nach dem norwegiſchen Meere fortgeſchritten und ver⸗ 
anlaßt 5 u nordweſtlichen Deutſchland veränderliches Wetter 
mit Regenfällen. Eine neue Depreſſion iſt vorm Kanal erſchienen. 
Bei ſchwachen, meiſt ſüdlichen und ſüdweſtlichen Winden iſt das 
Bee im öſtlichen Deutſchland heiter, im jüdlichen nebelig, wobei 
die Temperatur faſt allenthalden unter dem Normalwerthe liegt. 
In 9 fanden ſeit geſtern zahlreiche Gewitter, ſtellenweiſe 
mit heftigen Regenfällen ſtatt. Krakau meldet 25, Trieſt 36 mm 


egen. Deutſche Seewarte. 


